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JJHHF« Wir haben schon seit einigen 

Wochen verschiedene Prodentttntnern and 

gesandt, welche wir in den letzten Wochen 

leider nicht tttehr regelntiistig senden 

konnten, da sich viele nene Leser in die 

regelrechte Listc eintragen liesten ttnd da 

durch der Vorrath Fu sriih erschöpft 

wurde, werden aber tnit dieser Woche 
wieder damit fortfahren. Tas; ist jeden- 
falls ein Beweis, daß die ,,("siertnania« 
fortwährend besser wird. Co ist nnd 

wird stets unser Bestreben sein, alleo 

mögliche aufzubieten, das Blatt so in- 

teressant und an Inhalt so lehrreich zu 

machen, daß es in jeder deutschen za. 
tnilie ein gern gescheiter Gast wird. 

Uns fehlen jedoch hauptsächlich noch 
itnttter Neuigkeiten von Attswärto. Wit- 

möchten gerne einige .ltorrespottdetttett 
haben im nördlichen Pierce iso» tun-J 
schen Ostnond und Plainoiew, sowie in 

Plainvietv, Creighton und (.5roston,« 
welche uns Neuigkeiten zttsendett nnds 

dort alg unsere Vertreter fungieren. 
Es ist nicht gerade nothwendig, daß die 

Korrespondenzen orthographisch richtigi 
geschrieben sind, wir werden sie schon so 

nmgestalten, daß sie leg-bar sind. 
Schreibt deutsch oder englisch wegen 

nähere Auskunft an «« 
»Dieploomtleld Genus-max- 

Bloomsicld, Neb· 

« Peter Jensen reiste gestern nach 
Sionr City, um seiden-dortigen Arzt zn 

konsultieren. «;» 
—- Carsten Hausen ist nun auch ein 

Bürger von Bloomfield nnd direkter 

Nachbar MUWWMWQ ges-» 
worden. 

« 
« 

—- John Decier kam gestern von 

einer mehrnsöchiaen Erholnngsreise 
nach dem Süden mohlbehalten hier 
wieder an. 

— Frau T. Hafncr hat die erste 
Nachricht aus Californicn geschickt, das: 
sie mit ihren trindern glücklich bei ihrem 
Manne angelangt sei- 

— John Grohmann nnd Jeshn 
Snckitoei verweilten diese Woche mehrere 

Tage in Omaha in Geschäften nnd 

lehrten gestern wieder heim. 

—- A. A. Manie- verhandelte drei 

Wohnhiinser in der Stadt fiir eine 

Viertel Zettion Land nordöstlich von 

hier an Otto Brügge-mann. 
-- August Paver von Leigh, Nebr» 

Bruder von Fritk nnd rttick Pape-r 
bierselvst, ist snit Henrn Braun zu- 

sammen ans Fritz Paper seine :tt-.1.n.«t.)«.s, 

7 Meilen nordöstlieh von l)iei, gezogen l 
—- Win. Krohn von Waniu met-«- 

hier einige Innean Besuch- tsr meint-- 

hier tviire echte dentiehe tstemnthtichni 

zu Dante nnd damit er mehr op. 

Bioomiieid erfahre« t-:stellt-« es iiai die 

,,Gerinania.« 
.- Gem Meyer und Familie, welche 

4 Messen sähst-sich sen Dom-nd woh- 

nen. fis-tm lebten Sonntag der äu 
mme Wams Meilen muss any-nehmen 
Beinc sb. Guts ficht MS hier nach 
einer passenden Fun- um und Wien 
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zu fes-m 
tu Ums-tust dont Im I- 

l. April is name M übersehe-. 
J. W. Gen-I Ist III-ZU fei- III-is 
um u .I. O. Geh-If m- din Ins 

tum. Hm Goch- MQI cis-M 
ums Os. sah Amt-. Im 00 us 
Inm- sköstm dont is um zahm 
Inst sittsame-. 

Wu- Itsn Ida tin-m ins-Its- 
Iis Bist-Muts sinkst-ab m esse 

— zu Ists-. muss-m uns most-us 

stsssfts Lus. UW IOOOKI skmmh 
Isch- W III-Mc cum dumm« 
Wo Im t- dodu soc-. im Just-g 
M u M ist-um Muth-tu mo- W 

W. Ists III Ohms- mosqu 

im n u Mut Ists- qms im um 

m .WWQ u- dmsu si- 

»so-M 

R irebliches. 

Cllntcr dieser Rubrik werden mir alle 

kirchlichc Nachrichten bringen nnd cr- 

suchen die Herren Pastorem uns dies- 

bezüglichc Notizen 311k0111111«c1t zu lasscn.) 
s Tät-. lutlk. Dreiknltigbkitisjiikklsp 

Lisencmx SynodU 

Gotte-SMan jeden Tonntmp morgens 
um luiå Uhr 

Am Sonntag, den 24· März, sollen 
die Konsirmandcn der ev.-lntl). Trei- 

faltigkeitggemeindc im Haus-Vorwo- 
dienst öffenuich geprüft und am Sonn- 
tag Palmanun, den :Z1. März, confir- 
miert werden. 

Alle Freunde der Gemeinde und der 

Konfirnmnden sind zu den Gottcgdiensten 
herzlich eingeladen. « 

i 
l 
) 
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-— Auf b. Glausen g Platz sollen sie 
alle erkrankt sein. 

-—- Die Wirthschastgsirnia Rohlfo eh 

»T.honipsen wird sich am l. April auf- 
ilösen und wird Peter Thouipsen dann 
das Geschäft allein übernehmen, indem 
er Heury Rohlfs seinen lTheil ausge- 
tauft hat. 

—- Ter Frauenverein der ev.-luth. 
Dreisaltigkeitsgetneinde gedenkt am 

Sonnabend, den 16 März, von 2 Uhr 
nachmittags an, im Wunderladeu, neben 
der First National Bank, einen Verkauf! 
von Kuchen und anderen Eßwaareu alt-« 
zuhalten. Alle Frauen,v welche durch 
freundliche Gaben zu dem Verkauf mit- 

helfen wollen, sind herzlich willkommen 

— Der Winter scheint uns noch nicht 
recht verlassen zu wollen, denn letzte 

Woche hatten wir eines Morgens noch 
10 Grad unter Null nach dem Gouver- 

nements-Thermometer und gestern einen 
kleinen Schneesturm der über Nacht und 
den ganzen heutigen Tag iiber anhielt, 
so das; die Züge wieder lnit Verspätung 
ein-und ansliefetn Na, nur Geduldp 
es muß doch einmal Frühling werdens 

.. » s 
——-— Permaun Harm, 5 Meilen sudxs 

westlich von hier, brachte diese Wong 
138 Ztiict Schweine Zur Stadt, welche 
zusammen ji«-tm Pfund wogen, also 
im Durchschnitt ungefähr 517 Pfund- 
lOr verkaufte dieselben au Hang Auder 

sen fiir »Zum-H pro IW Pfund. Tieo 
lind jedenfalls die schwersten Schweine 

iim Turel)schnitt, die in dieser Saison 
»auf den hiesigen Markt gebracht wurden- 

Lliick stetelseu hsittc zwei von diesen 

Biechern auf seinem Wagen, die ens- 

iauuuen 1150 Pfund wogen. 

Wollt Jhr ciuen Bargain iu lireauk 

Zeparatoro, so besucht Ili. A. Beach. 

Columbia Twp. liorrespoudeu«3. 
Herr Hrmauu Peter-) war leiste 

"ul)e auf Besuch bei Vernuiudteu bei 
lriiunetoou uuo Niolmirin 

»Du-r Win. K e bis war drei Tage bei 
Vetauuteu in Vloouisield auf TPZ stich. 
Ioiieutlich but esZ iluu Dort guten-fallen 

Vert- Yuutuui Wiese non niaudoli 
ueilt auf Besuch bei zochun Bund-nun 

ei oietei Wel.«s.u·«1.7.;l besuchte er auch 

uliuo Einmal-m J lob Peter-o und 

-8. auteeiku um« su ieniuoeinuuo 
lith, duii ei -.i.:.l) seine islnliulite mit- 

btilchl’. 
Am Mantos Mond sinnt-en nie tshes 

tout- Dsmiel Locim tmd ist-m ein 

wenig Warum-K Immuchums Uhs 
kamen ihre Freunde und Verwandte 
Mk Kapmnafit u. c. w. um ihrem 
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Graf von DR onto Christe. 
Von diesem se in spannenden Roman 

sind noch einitie H emiiiare ttorriititig, 
welche wir snr 7 ic tiertaiiieu. Um da- 

miI aufzuräumen, tonnen alle die- 

jenigen, weiche siir die »Germania'· 
ein Jahr Im Voraus bezahlen, den 

Roman gegen san tjtaitizalnimg erbat 
ten. Auen-sättigen Betteilnngen mitf; 
sie iiir Bot-to beigefügt werden 

»Die Btoomsietd (8)ernmnta.« 
I- 

Harrison Tp Korrespondenz 
Am tu. d. M. hielt Bastor Ahn 

bnrg von Bloomsield wieder Nottest 

dienst im Nord Vicw Schitilniiis. 
Am Dienstag den 12. März, hält« 

die «’isaritiers:lliiioii wieder Versammlung 
im Schuidistrikt 72 und gedenken sie» 
dann die Mitgliederzahl ans 15 zni 
bringen. 

Großmutter Geo. Reiboid war letzte 
Lisoche auf der Firantcnliste, ist aber so 
weit wieder genesen, dasz sie ein wenig 
auf sein kamt. 

Bloomsield scheint eine große Stadt 

zu sein, denn es kommt ost vor, daß ein-i 
Mann, wenn er erst mal darin ist, mit 

’dem besten Willen nicht wieder heraus- 
sinden kann. Wäre es da nicht T Platze, wenn die Stadtverwaltung ve 

schiedene Wegweiser anbringen ließ miti 
der Ansschrist: Hier geht der Weg nach 
Hause. 

Denn die junge Frau sitzt einsam 
Hier im Norden ans strittiger Höh’ 
Und schiiisert, mit miiden Augen 
Schaut sie nach Süden, o weh; 
Sie wartet ans ihren Ehentamt, 
.Harr’t dessen ’«’icderkehr; 
Tcr sitzt bei Soll di- Papier-, 
Hat keinen-Gent nicht mehr. U 
vTkic alte Bauernregel, daß wenn der« 

Dache- am 2. Februar seinen Schutt-g 
nicht sieht, wir bald Mühling liefde 
men, scheint sich auch nicht zu bewahr- 
heiteu, denn immer wieder giebt-s Schnee 
und Kälte. Die Fariner werden schon 
unruhig, denn sie wollen gutes Wetter 
nnd arbeiten, war der Winter doch schon 
lang genug. Nun, man muß sich ge- 
dulden, denn mass nicht ist, kann werden 
und haben wir heute doch wieder die 

schönste Zchlittenbahtn 
T en Wölfen scheint es hier in unserer 

Gegend gut zu gefallen, denn es ver- 

geht kein Tag, dasi nicht dieser oder 

jemsk Former ein Paar von diesen Grau- 

röcken zu Gesicht bekommt. i.TrotzdeIn 

»unser Nachbar Bett-w im Besitz vou 

7 guten Ltiolssdhiinden ist und er eo auch 
an Jaadeiser nicht fehlen lästt, werden 

die Räuber anstatt weniger immer mehr. 
N- ist nicht uuwahrscheiulich, dase die 

Hungerigen die Gelegenheit bcnntiem 
iilnsr die (s«is:iltriilte deo LIiissourie tu 

marschieren uud Eud- Taiota den Rücken 

wenden. Bekanntlich war in süd- 
Takota lebte-d Jahr eine Fehlt-rate an 

Weit-eilte iso soll uuo nicht nuinderu, 
wenn auch die Vszrnte an -l··)iiltttertt und· 
Nitnseu mistlaug sieht kommen sie her- 

nher tu nut- nnd wollen sich an die Ne 

ltkaatarr Äurmer schadlos-I halten. Tit 

Wolie wiiien schmi, daß Nebraota eins 
Land ist, in dem Witten und Honig· 
fließt 

Unu- anload Nord-Dakota 
k L- u m r u AJI a fri- 
l 

Matltbektcht 
Jede Woche iousignt non 

Sannders-Westrnnd Comtmuy 
Vlooinfield, Nebr» H. März lan 
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Unser Creighton Korrespondent 
Herr Plnllipp Töte, welcher feinen 

Transport Schweine nach Omaha be 

gleitete, hat seine Reise weiter fortgesetzt 
nnd begleitete Henw Falter nach 

Platte-month, unt dort Verwandte mik- 
Zskennde zu besuchen. Sie keiften zu- 

sammen nach Sterling, um daselbst 
Leonatd Tötr und HenkyHossart, welche 
in der Iowa icollege studieren, zu be- 

suchen. In der Gegend soll viel Wei- 

zensttoh jein, auch soll der diegjährige 
Weizen sehr gut durch den Winter ge- 

«tonnnen sein. 

Peter Diedrichsen Söhne haben dieser 
Tage ihr feines Vieh enthornt. 

» Henry Petersen hat sich einen neuen 

Viehenthorn - Kasten gemacht, welcher 
Räder unter dem Hintergestell hat, da- 

mit er leicht transportiert werden kann. 

Henry hat auch die Zimmerarbeit an 

Herr Dörr seinem hause vollendet; er 

scheint ein Genie in Zimmerarbeit nnd 

auch im Farinen zu sein. 

Herr und Frau Henry Will-er sind 
die glücklichen Eltern von einem Paar 
Zivillingssöhne. Henry ist ob diesem 
Vorfall sehr stolz nnd geht wie ein Psau. 

Auch berichtet Jgnah Grothe von 

Winnetoon, welcher letzten Sonntag bei 
Nr Familie Fred Siernberg aus Besuch 
war, dasz er der glückliche Vater eines 

Zivillingspaares sei, welches auch beide 

Jungens sind· Tie »Germania« gra- 
tulierl in diesen beiden Fällen viermal. 

IHerr Hean Bleckivehl und seine 
Mutter sind aus Louis Volpp seine Form 
gezogen, welche 8 Meilen siidivestlich 
von Bloomficld liegt. 

Tick ziuuneriuaun und Hean Hilfe: 
uieier werden iu der Pieree Nachbar- 
schaft ihr Heim aufschlagen. Sie ziehen 
auf Ferdinaud Wiesen Farin, welche 
sie rurzlich von Irre-v Hineineier erivars 

ben. Diese Frarm liegt ungefähr vier 
Liieilen südlich von Tenno-m 

Tie Fräuleins Maggie und Vertha 
Türk sind mohlbelialteu von ihrer «- 

iiigigen spieise nach Lemaro nnd :iiamson, 
.’ioivii, zu Hause augelaugi. 

Fräulein Leim nrugmauu kam von 

ihrem l l iiigigen Besuch nach Viere-un 

iuriiit 
sie gesclliiiiliche sie-i oecs iluiiielnusd 

ilt seht meisten-« überstanden, jedoch tkksbi 
ro such einige zliaiiniiglerz 

-—- Das am lenken Freitag von kne- 
figen Tatensen anheim-m Rhodanus 
»F Tun-II us Xa Rat-aus« Luni skzi 

enckeß in jeder hinsicht. Das Opern- 
haus um W ans den lehren Was be« 

im nnd dse Jnhom netzten nnch innn 

mit ihmn Roman-L denn vie Mn vieler 
verdienten ei nnm Warum Innnskn 

hier nW lusnfmec Mode Minnhknnsnn 
nanfcndesn wo das Inlesn doch tmn 
dn Mk 

Ins-n nimm-Cl nnd stille Man 
»arm«-est Dr. L. 0. Blatt 
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Creiahton Korrespondenz 
Hier wohnt der Tlltalcriueister Qnast, 
lciu Illianm der seine Kunst erfaßt, 
lind den iur tunstleriscbe Hin-eile 
tsrrcichbar selbst die höchste Teckc; 
Der Lirunischcn marmariert 
lind Zimmer schön anotapeziert 

So singt der deutsche Var-de Wil- 
helm Busch nnd der Vers erinnerte uns 

an unseren lotalen Albrecht Obrer-, 
John Robiugnx der seit Jahren hiers 
lint- allgemeinen tilcnnatluuma den Pin- 
sel schwingt nnd manche Tonne Farbe 
und Kleister velstricheu hat. Er halt 

ksich augenblicklich in Deutschland aus 
fund hat sich dort im schönen Vabeuser 
Land mit tin-r gleichfalls schönen 
Badenserin vsrhsirathet Wer die Dante 
ist, bleibt einstweilen noch ein Ritthsel 
und unsere deutschen Tannen hier zers- 

brechen sich dir Köpfe nnd wundern sich, 
niie sie wohl aussehen umg. Tuch b—i 
dein wunderbaren ltnustgesel)nmck, den 

sehn stets bei seinen Arbeiten entwickelt 

und gezeigt hat, kann nneh die Wahl 
in einer so tniehti.ien Sache, wie dochdie 
einer tshshiilsts ist, nur gnt ans-gesellen 
s in. lsr wird baldiast zurticterwartet 
und von der hiesigen deutschen stolonie 
wird ihin nnd seinem neuen tsshegespond 
ein herzliches Willkommen sicher sein 

Der Schreiber dieser Zeilen hatte 
tiirzlsch Gelegenheit, eine Reife nach 
Merico zn unternehmen nnd sich da- 

bei längere Zeit in Texas aufzuhalten 
Die Reise von Dutaha nach Kansas 

lsitn brachte nichts Besonderer-; der alte 

ViehstalL der in Kansas City als Bahn- 
hof dient, ist noch immer auf demselben 
Platze und der Ausdruck Viebstatl tst 
eigentlich viel zu gut, denn ich habe 
oiele Stätte gesehen, die mit Idiesem 
uahnhof desglicheih wahre Paläste 
find. Durch die Striles in den Wert- 
ftätten an den Harriman Behalt-ne 
ist das Lotomotivmater al in trauriger 
Verfassung und in Folge dessen waren 

alte Züge bersp-ttet. 
Israe- hat ein ganz bermoseg Gesetz 

fjir solche Fälle. Jst ein Zug an einein 

beliebigen Divisiouszunnie spät, so 
muss ein neuer Zug eingestellt werden, 
der dIe etwa warteud n Passagiere be- 

fördert und denen hilft das natürlich, 
aber die Leute, die sich aus den ber- 

«pii'eten Zügen b"fiuden, bteiden dunn 

biiz zur nächsten fal)rptanniiis;igen Ab- 

t»al) tözcit auf der Statton liegen- So 

ergtng ed uns in Honston. wo wir acht 
Stunden späteintrafen und iiber Nacht 
liegen bleiben musiten anstatt nach 
tttaloeston weiter befördert zu werden. 

ttialvestvn ist eine Stadt, die sich 
nach dea Fluih vor ltI Jahren, bei der 

itber WW Menschen ihr Leben ein- 

biifiten, wunderbar erholt nnd entwickelt 
hat. Die Stadt liegt ans eisltr Insel, 
die eine shr alte ttteschichte hat. Jtdren 
Namen hat tte von Rieardo de tttaloez 
erhalten. der unter tiart den Tritten, 
ttbnig von Spanien, leis-» V settonig 
oon Mel-ice, äta thaltek von iiuba 

nnd ssmtt noch Herr attei- Inoglich n 

spanischen ttolonieu in Ame ita war. 

Tas deutsche Element M in Gewesene 
besonders imk in gesehåftlichet Be- 

ziehung vertreten und deeeme Wehen 
deutschen UND nnd dieser Stadt ten 

keu r Schiffen-ersehn Der Amme 

Handwerks-er ..Dcmmvee« war dies 
Imed meine- Wtuw neue-Idee und 

machte diece Passagiere von allen 

III-»Im esse-owe. besondere vom So 
den« jedoch ums biete Taufste- die sich 

E us der neuen heim-II oniäedem weinen : 

jheee Ilfeed hou sit dee Be meet d e 

EIN-Meduse m Gut-essen and dient 
seme Leedeaemeeseqden war eo met 

Einem-it dein stelle mitten-e eines 

III-eisernen dies-Mo- m Wem-essen 
Haue-sen du« dee Gesundem-m de- 

cvmm Mem-s ausgehenden-n Mie- 

zeugeome an Wes du »was-sein« w 

Hat-meet 
E Heer mess- LO ebne-Osm- MI me 

jedes-, des esse-II see me Wes-des 
Motten Del. mie- nem. km- 

iGewesene-is- eedeea. !- Ieeie m 

Ists-s III Its-M- mesm IO few-e 
seitens-AMI- peeln see I III-Mit 
betete sei Ie- dweder due esse- 
— Mist-Im Im eue- tome Ie- 
IIJI IIW m IM- Mo 
IN ehe-ede- Iiessieesh die Ie- 
e s Ins-esse- 

Die .,lltah« und »Motive-X z« i 
der gtsösztsn Schiffe der ameritnnifsh c 

Mond lagen unf der Rhede, ungefol : 

sieben Meilen von der Stadt, und was 

es -j»den Nachmittag gestattet, eines 
dieser fttmiinnrenden Kolosse zu besichti- 

-gcn. Von die·er Erlanbniß machten 
denn ninh viele Gebrauch u. kleine Vet- 
gniignnugdnInpfer beiördertm Hunderte 
von kllengierigen zu den Kriegsfchiffsm 

lsinsdnieilich dsr Lfiiziere nnd Mill- 
ttirheiniten filhrt ein folches Schiff 1000 
Personen nnd man tann fich denken, daß 
das Pwniantnmgazin einen ungeheuren 
Raum einnimmt· 

Die tltegiernng fotgt in tnlinarifchet 
Beziehung übrigens ausgezeichnet fiir 
die Mntrofen. Das Abendeffen, dsi 

gerade gekocht wurde, als ich das Schiff 
besuchte, htttte der besten KöchinEhte gei- 
nnnht nnd war ohne Zweifel bed utend 

heftet als vie meisten ed von zu Daufe 
gennthnt nun-en. 

Tas Matrosenpersoual scheint aus 

sein« junan Leuten zu bestehen, unter 
den Deckdossizieren sind viele Fremde, 

i na -·.entlich Deutsche und Standiunvier. 
Die Schiffsassizierc sind selbstverständ- 
lich alle Am ritaner von gutem, schnei- 
dineui Auftreten. j doch gegen Civillsteu 
an Bord von ansaezeigneter Höflichkeit 
Die Tigcitilin vom dsutscheu Stand- 
punkte aus ist etwas locker, aber wenn 

man hier die Maunichasteu im deeee 
odei in der Marine wie draußen aus- 
lsilden wurde, so wäre jedensalle der 
Prozeulsatz der Deserteure nicht gehst-er 
als er ja leider ietzt schon ist. Die 
Schiffe waren blitzblaul wie auch die 
meschittie nnd New lne der Leut-, dte 

,1lnisornien und das Schuhwert aut und 

sauber nnd die tlnmbusen lKllchen) mit 
ilnen lupserueu Kochtdpsem elektrischen 
Tellernnischeru und sonstigen modernen 

iliiiiieiiersiiidiisaeii von peinltchet Sau- 
berleit 

Die Stadt ltiaiveston gab den dazu 
iiksiiriaubten Materiseiu Marinesoldateu 
und llnterossizieren einen Ball an Land, 
ans dein sich die Einaeladeuen mit ihren 
respektive-n Damen samos zu untre-hal- 
ten si«l)ienen. 

Tie Ofsiziese wurden im Votel 
ltinlves tnni der tilesellschnft der Stadt 

inntertnilten und revanaierteu sich den 
? nächsten Abend mit einem Tanzlrttuzchen 
aus der ,,lltl)a·« 

tffortsesuna folgt-) 
Saat-Gersie. 

traust us bis 100 Prozent untersuchte 
Nerste non der Holinquist Grain Co. 

«)l1til-iistiiie Jauciliic Farbe, Biirsten 
;n-n «l:’-i-iiiiiniicliesi, Liqnid Varnisch und 

Wundpnpiet 
Welle- ttalnr Trug Co- 

Wntc ’l-l(’alilzeiteii zu jeder Stunde iu 
Nilus-) dilettnuranL 
tinmuit und versucht die Kiiche des 

neuen unrtrenliitieu (it)ess. 
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